
nd für den Weinbau am günſtigſten beſonders wenn ſie mit etwas
n vermiſcht ſind

Beim Weinſtock ſoll der Ringelſchnitt nicht breiter als eine
Linie 2,2 Millimeter ſein damit derſelbe in 6 Wochen
wieder vernarbe was ſicher erfolgt wenn der Ring rein heraus
geſchnitten iſt

Ein ſehr gutes Düngemittel ſind Wollabfälle beſonders wenn
dieſelben mit anderen Subſtanzen kompoſtiert werden Man ver
wendet am beſten Kalk zum Kompoſtieren Man legt den Haufen
derart an daß eine Schichte Kalk und eine Schichte Wollfälle ab
wechſeln Das Ganze muß öfter mit Waſſer in hineingeſtoßene
Löcher befeuchtet werden

Zum längeren Aufbewahren ſollen Weine erſt in Flaſchen ge
P werden wenn ſie hierzu reif d h alt genug und glanzhell ſind

ſie Weine ſind meiſt erſt nach 3 oder 4 Jahren oft erſt ſpäter
flaſchenreif Zu früh in Flaſchen gefüllte Weine werden leicht trüb
und ſchleimi flaſchenreife Weine werden dagegen in Flaſchenpft ſchon in Wochen oder Monaten erheblich beſſer als ſie im Faß

geworden wären

Geſundheitspflege
Bunte Strümpfe Trotzdem in Fabriken und Färbereien für

Baum und Schafwolle nur giftloſe Farben verwendet werden
dürfen hat es ſich ſchon mehrfach ereignet daß durch bunte be

n blaue und rote Strümpfe heftige Entzündungen der Füße
ervorgerufen worden ſind Da nun bekanntlich Fußwunden ziem
ich ſchwer heilen kann es ſehr leicht geſchehen daß infolge zu ge

ringer Beachtung des Uebels bei Berührung mit der ätzenden
n ſie in ein böswilliges Leiden ausarten das wie die

atſachen lehren ſelbſt mit Brand und noiwendiger Amputation
des Fußes und Beines enden kann Es ſei daher gewarnt
Strümpfe aus lebhaft bunter Wolle zu tragen die vielleicht gar
vom Färber am Orte nachgefärbt worden ſind Zeigt ſich eine
Entzündung des Fußes ſo nehme man ſchleungſt warme Jußbäder
bei denen man die Wunde gut reinigt Nachher lege man etwas
mit Franzbranntwein oder Arnika getränkte Watte auf und meideſo lange feſtes Schuhwerk bis die Wunde verheilt iſt Schreitet
indes die Entzündung in bedenklicher Weiſe weiter ſo wende man
ſich ſofort an einen tüchtigen Arzt

Vergiftungen durch Fingerhüte ſind durchaus nicht ausge
ſchloſſen Es gibt jedenfalls viele Näherinnen und beſonders
Stickerinnen die ſich ſchon durch den ihnen unentbehrlichen Ge
brauchsgegenſtand eine Erkrankung des in Frage kommenden
Fingers zugezogen haben Gewöhnlich beſtehen Fingerhüte aus
einer Metall Legierung die mit Silber oder einem anderen weiß

länzenden Metall überzogen iſt Aber ſelbſt wenn es ſilberne
ingerhüte ſein ſollten ſo enthalten ſie doch einen Teil Kupfer

das leicht Grünſpan erzeugt Geſetzt nun den Fall die Näherin
bedeckt die bereits durch Nadelſtiche verwundete Fingerſpitze mit
einem längere Zeit außer Gebrauch geweſenen Fingerhut ſo kann
ſich ſehr leicht eine ſchmerzhafte und unter Umſtänden recht gefähr
liche Blutvergiftung entwickeln Auch eiſerne Fingerhüte die Roſt
anſetzen ſind unter dieſem Geſichtspunkt ein nicht unbedenkiches
Handwerkszeug Es empfiehlt ſich daher den Fingerhut hin und
wieder auszuputzen

Anfgebrochene Froſibenlen verbinde man mit Elemi oder
Zinkſalbe Hat aber ein ſolches Geſchwür vielleicht ſchon Monate

eſtanden dann muß man die Kur einem Arzte überlaſſen weil
bereits ein Krankheitsſtoff dahin gelangt ſein könnte

Gegen hyſteriſches Herzklopfen wobei die Anfälle oft bei
Nacht eintreten iſt zu empfehlen vor Schlafengehen ein Glas
friſches Waſſer zu trinken und die linke Bruſt mit kaltem Waſſer
zu ivaſchen Auch den Gebrauch des Zitronenſaftes hat man bei
genanntem Leiden ſehr heilſam gefunden

v D3Für die Küche
Maisſuppe Zur Bereitung dieſer ſehr nahrhaften und wohl

rilen Suppe läßt man halb Milch und halb Waſſer kochen rührt
o viel Maismehl hinein daß ſie eine gute Konſiſtenz erhält und

gibt etwas Salz hinein
Buttermilchſuppe 3 Schoppen Buttermilch rühre man mit

z n I 22 Kochlöffel voll Mehl ab gieße etwas Milch dazu und koche dies
unter Rühren auf Hierauf ſalze man nach Bedarf und richte über
geröſtete Brotwürfel an

telnickfke J e z JDgr Tun epi 3 BänuGeſpickte Rindfleiſchſchnitzel Man ſchneide von einem ſchönen
Stück Rindfleiſch zweifingerdicke Schuitzel ab klopfe ſie mit einem
Meſſerrücken ſalze und ſpicke ſie ſchön Dann lege man immer
drei aufeinander und dünſte ſie recht mürbe mit etwas Butter und
Eſſig wenn ſie weich ſind ſtänbt man ſie etwas mit Mehl und gibt
vor dem Anrichten noch etwas ſauren Rahm daran

Rohes Rindfleiſch einige Tage aufzubewahreit Ein größeres
Stück Rindfleiſch wird mit etwas Salz und geſtoßenem Jngwer
eingerieben Man ſticht mit einem Meſſer Löcher hinein und fülkt
dieſe mit Rindermark Dann wird ein ſauberer Leinenfleck darüber
gedeckt und ein Stein darauf gelegt Wer nicht täglich friſches

Rindfleiſch erhalten kann bewahrt dasſelbe am beſten auf dieſe
Weiſe auf Das Fleiſch kann ſo präpariert ſowohl zum Kochen
wie zum Dämpfen verwendet werden

ie der Stockfiſch ſchmackhaft wird Zunächſt legt man den
Stockfiſch in Waſſer und läßt ihn fünf Minuten darin liegen dann
klopft man ihn wiederholt mit einem hölzernen Schlegel damit er
mürbe wird und legt ihn dann in weiches Waſſer dem ein Eßiöffel voll Pottaſche zugeſeht iſt Jn dieſem Waſſer bleibt er
24 Stunden Am folgenden Tage wäſſert man ihn in klar durch
Claer Buchenholzaſchenlange gießt die Lauge ab und an deren
Stelle weiches Waſſer über den Stockfiſch indem man ihn unter
wiederholtem Wechſeln des Waſſers an einem kühlen Orte 3 bis
4 Tage lang einweicht bis er völlig weiß ausſieht

Wildenten den irauigen Geſchmack zn benehmen Man füllt die
Wildenten vor dem Braten mit Würfeln zerſchnittener Mohr
rüben Das Fleiſch wird dadurch äußerſt zart und wohlſchmeckend
Die Rüben ſind allerdings infolge des angenommenen tranigen
Geſchmackes nicht zu genießen

Reispudding mit Roſinen 250 Gramm Reis Zimmt und
Zitronenſchale ſechs Eier 100 Gramm Butter 100 Gramm Zucker
125 Gramm gut gewaſchene und abgetrocknete Roſinen Der Reis
wird gebrüht und in Milch ſteif nicht breiig gekocht dann die
Butter zur Sahne gerührt mit den Eidottern und dem Zucker ge
rührt das übrige dazu getan zuletzt der Schaum der Eier zweiein
halb Stunden gekocht und eine weiße Schaumſauce dazu gegeben

Champaguerbiskuit Hierzu braucht man den ſteifen Schnee
von ſieben Eiweiß 10 Eigelb 200 Gramm Zucker zwei Löffel voll
Orangezucker 200 Gramm feines Mehl Nachdem der Schnee ge
ſchlagen wird Zucker und Eigelb darunter gemiſcht dieſe Maſſe
auf ſchwachem Feuer warm und dann wieder kalt geſchlagen dann
das Mehl darunter gemengt dieſe Maſſe mit dem Dreſſierſack in
amge mit Staubzucker ausgeſtreute Förmchen gefüllt langſam ge
backen gewürzt und erhaben angerichtet

Haustvirtſchaft
Das Einlegen des Fleiſches Das Einlegen des Fleiſches ſelbſt

iſt eine allbekannte Sache Hier darf höchſtens noch daran er
innert werden daß das zum Einſalzen beſtimmte Fleiſch ſo friſch
wie möglich eingelegt werden ſoll Nur bei ganz trockener Luft
hängt man es vor dem Einlegen kurze Zeit an die Luft um es
abtrocknen zu laſſen Jſt die Luft aber feucht ſo bleibt das Fleiſch
nur ſo lange hängen bis es vollſtändig abgekühlt iſt Es werden
ſodann die größeren Stücke unten in den Bottich die kleineren ſo
dazwiſchen gelegt daß möglichſt kleine Zwiſchenräume entſtehen
Die Art des Bedeckens und Beſchwerens iſt allgemein bekannt
ebenſo daß die Flüſſigkeit immer über dem Fleiſche ſtehen muß
Empfohlen wird noch die Fleiſchlake von Zeit zuZeit abzulaſſen und
von neuem über das Fleiſch zu gießen Es hat dies den Zweck die
Lake welche mit der Zeit an einzelnen Stellen durch austretenden
Fleiſchſaft verdünnt wird wieder gleichmäßig zu miſchen Salz
lake kann wohl noch ein zweites Mal benützt werden wobei man
dann noch eine kleine Menge Salz zuſetzt Eine öftere Benützung
iſt aber durchaus nicht empfehlenswert Nach dem Gebrauch kann
Salzlake nicht weiter verwendet werden Beſonders iſt ſie nicht
verwendbar um ſie an Schweine oder andere Haustiere zu ver
füttern Es würde dieſen Tieren damit eine viel zu große Menge
Salz gereicht werden und ſind auf ſolche Weiſe Salzvergiftungen
nicht ſelten ſchon vorgekommen

Geränchertes Fleiſch und Würſte aufzubewahren Geräuchertes
Fleiſch und Würſte hängt man an einem trockenen luftigen Orte
auf Vor allen Dingen hat man es vor Feuchtigkeit zu bewahren
wodurch Schimmel erzengt wird das Fleiſch und Fett nehmen dann
einen ranzigen Geſchmack an und der Genuß desſelben iſt der Ge
ſundheit ſchädlich Gegen Fliegen und andere Jnſekten ſchützt man
es am beſten dadurch daß man jedes Stück in eine hinreichend
große Papierdüte oder einen Beutel von Zeng ſteckt die man dann
felt zubindet

Kleine Mitteilungen
Flanell weiß zu machen Man löſt 6 Pfd Marſeiller Seife

in 100 Liter Regenwaſſer auf und ſetzt der Auflöſung 3 Pfd
Salmiakgeiſt hinzu Wenn man in dieſer Flüſſigkeit den Flanell
wäſcht und ihn gut abſpült ſo wird derſelbe niemals gelb Das
ſelbe Verfahren gilt auch bei weißen wollenen Strümpfen

Spinnenflecke auf maiten Möbeln ſind ſehr ſchwer zu tilgen
Jn vielen Fällen hilft das Abreiben mit gewärmtem Bier mittels
weichen Tuches t das Abreiben mit einer durchſchnittenen
Zwiebel hat ſich bewährt Hierbei wird mit einem in kaltes Waſſer
getauchten Schwamm nachgeſpült und mit weichen Tüchern nach
gerieben

Bindfaden haltbar zu machen Um Bindfaden dauerhaft und
wetterfeſt zu machen legt man ihn eine halbe Stunde in eine ſtarke
Leimlöſung und darauf etwas getrocknet ein bis zwei Stunden in
ſtarke warme Abkochung von Eichenrinde wozu auch etwas
Katechu gefügt werden kann Darnach trocknet man ihn und glättet
ihn mit einem in Oel getränkten Lappen
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Arbeitskalender für den Monat März
Von M Dankler

Der diesjährige Winter ſcheint es beinahe allzu gnädig machen
zu wollen denn kaum hatten wir einige Tage Schnee und Froſt
ſo ſetzte der Wind um und in kaum 24 Stunden war die ganze
Herrlichkeit dahin Jm Oſten unſeres Vaterlandes war es aller
dings anders da gab es 20 25 Grad Kälte und Schneemengen
die nicht zu verachten waren Heute am 9 Februar iſt man im
weſtlichen Deutſchland mächlich mit Pflügen beſchäftigt und hält
das Wetter ſtand ſo dürfte die Frühjahrsbeſtellung ſchnell be
ginnen

Man kontrolliere überall Waſſerfurchen und Gräben und forge
daß ſie ſtets offen ſind ſonſt können ſelbſt Saaten die ſonſt gut
durch den Winter gekommen noch ſchwer leiden Wo es bisher
noch nicht geſchehen konnte werden jetzt die Felder zur Frühjahrs
beſtellung vorbereitet Bei Grundſtücken die ſchon vor dem
Winter gepflügt wurden genügt im Frühjahre meiſt eine Be
arbeitung mit Exſtirpatoren Krümmern Eggen und Walzen weil
dadurch die wertvolle Bodenfeuchtigkeit beſſer als beim Pflügen
erhalten bleibt Als ein neueres Ackergerät iſt der ſog Unter
grundzacker und Schollenbrecher Subverſor eingeführt worden
der nach Profeſſor Cambzell konſtruiert iſt und ſich gut bewähren
ſoll Erbſen Hafer Gerſte Ackerbohnen Linſen Wicken Möhren
Rüben und Tabak werden geſät Jn die Winterſaaten kann noch
Klee und Seradella eingeſät werden Wo im lehtten Jahre die
Ernte trotz angewandter Mühe und Sorgfalt nicht befriedigend
war da ſehe man einmal nach ob es dem Boden nicht an Kalk
und Phosphor fehlt Es kann ja auch an anderen Düngſtoffen
fehlen aber es iſt eine allgemein bekannte aber viel zu wenig
beachtete Tatſache daß die meiſten Kulturböden phosphorarm ſind

Es iſt dieſes leicht zu begreifen wenn man hört wie viel
Phosphorſäure dem Boden durch die verſchiedenen Getreidearten
entzogen wird So i Hafer dem Boden 25 Kilo Gerſte
29 Kilo Weizen 26 Kilo Roggen 17 Kilo und Raps gar 52 Kilo
Phosphorſäure pro Hektar Die Phosphordüngung erfolgt be
kanntlich am beſten durch Thomasmehl welches zugleich den not
wendigen Kalk mitbringt Es hat ſich überhaupt in der Praxis
erwieſen daß ſtarke Gaben von Thomasmehl die ſogenannte
reicherung des Bodens ſich ſehr empfiehlt und hoch verzinſt Auch
bei der Düngung mit Peruguano tut eine Zugabe von Thomas
mehl noch gute Dienſte Selbſtverſtändlich darf die nötige Zugabe
von Kali nicht vergeſſen werden Es kann nicht oft genug geſagt
werden daß heute ohne Zugabe der Handelsdünger keine Höchſt
erträge mehr zu erhoffen ſind Für die Wieſen iſt der Wert der
Thomasmehldüngung allgemein bekannt

Auf den Wieſen wird die Düngung beendet Mit Stall
miſt überdüngte Wieſen werden abgeharkt wobei zugleich Maul
wurfs und Ameiſenhaufen zerſtört und gleichgemacht werden
Auch ein nochmaliges Durcheggen iſt nutzbringend Umgebrochene
oder neu angelegte Wieſen werden beſät desgleichen kahlgewordene
Stellen alter Wieſen Zur Saat verwende man aber keine Heu
blumen oder Heuſamen ſondern eine Miſchung guter Grasſamen
Was gerade für eine Gegend paßt erfährt man am beſten vom
Leiter der nächſten land wirtſchaftlichen Winterſchule Es iſt aber
nicht für jede Gegend gleich

Jm Gemüſegarten beginnt nun auch langſam wieder die
Arbeit Die harten Gemüſeſamen werden ins freie Land ge
pflanzt ſo z B Puffbohnen und Erbſen Jn Kaſten vorgezogenePuffkohnen werden an die Luft gewöhnt ſonſt erliegen ſie ſpäter

den Nachtfröſten An warm gelegenen Stellen ſät man ſobald
der Boden es geſtattet Wurzelgemüſe und Küchenkräuter alſo
Carotten Radieſe Salat Kreſſg Rettiche Spinat Peterſilie
Schwarzwurzel und ähnliche eſteckt werden Esdragon Steck
zwiebeln Schalotten Knoblauch Schnittlauch Die Beete mit den

im Freien überwinternden Gemüſen werden aufgehackt Neue
Spargelbeete können angelegt werden

Ganz beſonders günſtig iſt jetzt die Zeit zur Vermehrung derBeerenſträucher beſonders der Johannis und Stachelbeeren und

ſei beſonders der Anpflanzung der ſo überaus dankbaren Johannis
beere hier ein recht warmes Wort geredet Die Johannisbeere
gehört zu unſern dankbarſten Kulturpflanzen denn ſie liefert beieinfachſter Pflege in jedem Jahre reiche Sruiten Die Johanunis

deerfrucht aber iſt eine der geſundeſten Früchte und zwar eine
ſolche die das Leben des Menſchen direkt verlängert Jhr Saft
verdünnt das Blut und iſt eines der beſten Gegenmittel gegen
die Arterienverkalkung und damit gegen die ſo häufigen Schlag
anfälle Alſo mögen beſonders ältere Leute ſo viel Johannisbeeren
eſſen als ſie nur vertragen können eine Johannisbeerkur iſt wohl
fo wichtig wie eine Traubenkur Nebenbei bemerkt wird die
Johannisbeerfrucht auch recht gut bezahlt ihre Anzucht reu

1 Obſtgarten iſt jetzt Hauptipflanzzeit doch ſetze man
tie jungen Bäume wenn es friert oder Froſt in ſicherer Aus

cht iſt Das Formobſt wird weiter beſchnitten wobei ich jedoch
n Landwirt immer vor zu ſtarkem Schneiden warnen muß Der
ndwirt muß rationeller arbeiten als der Liebhaber und wenn

eine Bäume tüchtig Frucht bringen ſollen ſo ſchneide er nur das
ort was eben notwendig fort muß Jm März beginnt bei gün
igem Wetter ſchon das Pfropfen und Okulieren

Jm Pferdeſtalle iſt große Aufmerkſamkeit nötig da die
Stuten zurzeit abfohlen und jede Nachläſſigkeit ſich hier ſchwer
rächt und meiſt nicht mehr gut gemacht werden kann Auch den
2 bis 3 Wochen alten Saugfohlen iſt große Aufmerkſamkeit zu
zuwenden Die vorjährigen Fohlen ſollen an guten windſtillen
Tagen möglichſt viel an die friſche Luft Jn dieſen Winter werden
ſie hoffentlich mit Ausnahme der kalten Froſttage tüchtig draußen
geweſen ſein Roſſige Stuten ſind zum Beſchälen zu bringen
Man ſorge einerſeits für gute dann aber auch für paſſende Be
ſchäler Wer da ein leichtes Bauernpferdchen zu einem der rieſigen
belgiſchen Beſchäler bringt hat eher den Verluſt von Stute und
Füllen als etwas anderes zu erwarten Wer dagegen eine ſchwere
Stute beſitzt wird auch einen recht kräftigen Beſchäler ausſuchen

Jm Rindviehſtalle iſt beſonders dem Haarwechſel Aufmerkſam
keit zu ſchenken Härendes Zugvieh iſt ſchlapp und daher nach
Möglichkeit zu ſchonen Beim Zugvieh müſſen auch die Klauen
nachgeſehen und beſchnitten werden Das Anſpannen der Ochſen
am gemeinſamen Doppeljoch wie es noch in einigen Gegenden ge
ſchieht iſt Tierquälerei und muß abgeſchafft werden Das
vieh wird tüchtig auf den Miſtring oder auf eine anliegende um
zäunte Wieſe getrieben Maſttiere werden ruhig gehalten Die
über 7 Wochen alten Abſatzkälber erhalten keine Vollmilch mehr

en Magermilch mit einem Zuſatz von Hafer oder Leinmehl
nd noch Hackfrüchte vorhanden ſo werden ſie jetzt als Beigabe

ürrfutter willkommen ſein
Jm Schweineſtalle ſind die Multerſchweine gut aber

füttern
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leicht zu füttern die Ferkel werden langſam abgewöhnt Sobald
die jungen Schweine anfangen ſelbſt Futter aufzunehmen muß
für warme nicht heiße Verabreichung desſelben geſorgt werden
weil ſonſt Durchfall entſteht Auch iſt für Sauberkeit in de
Stallungen und für genügende Bewegung zu ſorgen Zuchtferkel
werden ausgeſucht und die zur Maſt anzuſetzenden jungen Schweine
kaſtriert Man züchte nur beſtes Material und ſcheue cine Mehr
auslage zur Erlangung guter Zuchttiere nicht Jn den meiſteGegenden hat ſich das große weiße Edelſchwein ſehr bewähr
Vorzügliches Zuchtmaterial gibt die Domäne Friedrichswerth i
Thüringen ab t man ſelbſt einen guten Schweineſtamm
ſorge man dafür daß von Zeit zu Zeit durch einen neuen Ebe
das Blut aufgefriſcht wird

Die Schafe können an heiteren Tagen auf trockene Weiden
getrieben werden Vor dem Austreiben werden ſie gefüttert und



getränkt Die Mutterſchafe ſollen in der Nähe a iden damit ſie
nicht zu lange von den Lämmern getrennt ſind Während der
Abweſenheit der Mutterſchafe werden die Lämmer mit feinem
Wieſenheu gefüttert damit ſie ſich an das Freſſen gewöhnen Die

ocklämmer werden verſchnitten
Den Ziegen kann man gleichfalls im März bei guter Witte

rung einige Stunden Weidegang geſtatten doch läßt man trächtige
Ziegen beſſer im Stall Der Ziegenſtall kann jetzt ſchon beſſer
gela ftet werden muß aber warm gehalten werden Jſt der Stall

umpfig ſo werden die Ziegen äußerſt empfindlich gegen die Witte
rung und können nur langſam an die kältere Außenluft gewöhnt
werden Sie erkälten ſich ſehr leicht und Ruhr Huſten Augen
entzündungen Enterverhärtung und Rheumatismus ſind die
Folgen Auch bei den Ziegen ſollte die Verbeſſerung der Stämme
mehr ins Auge gefaßt werden Eine Sahnenziege gibt im Durch
chnitt 325 4 Liter Milch die gewöhnliche Dorfziege 2 Liter
ne tes Durchſchnittsſätze und nicht eiwa kurz nach dem

er

Jm Kaninchenſtall ſorge man für Ruhe beſonders wenn
tragende oder friſch ſäugende Häſinnen vorhanden ſind Die Häkn

ißt ihre Jungen oft wenn ſie eine ſtarke Erregung erlitt Jn
Zeit karz vor dem Wurf und während der erſten Tage darnach

alte man alle Störungen von der Häſin fern und ſorge daß weder
emde Perſonen noch auch Hunde den Stallungen zu nahe
mmen Auch gegen das Eindringen von Mäuſen und Ratten

müſſen die Ställe geſchützt werden da die ängſtlichen Häſinnen
die Jungen ſonſt leicht zertreten

Für den Geflügelzüchter beginnt jetzt wohl die ſchönſte
Zeit des Jahres nämlich die Lege und Brutzeit Jeden Tag
dermehrt ſich die ahl der Eier Alle Sport und Nutzhühner
aber auch Enten Gänſe und Truthühnex beginnen zu legen und
i erwacht mehr und mehr die Brutluſt Die Bruteier
müſſen tig ausgeſucht werden ſie dürfen nur von den beſten
and geſündeſten Legerinnen in der Blüte der Kraft ſtammen Es

immer am beſten den Nachwuchs ſelbſt zu zichen eventuell
aufe man ſich gute Brukteier Jm Notfalle kaufe man bei be

kannten Züchtern niemals aber von fahrenden Händlern die heute
erſcheinen und in der nächſten Woche eine andere Provinz ab
ſtreifen Die Garantie ſolcher Leute iſt das Papier nicht wert
worauf man ſie ſchreiben würde Zugekauftes Geflügel halte
man wenigſtens eine Woche vom andern Geflügel getrennt und
a e heft u fremdes Geflügel beſonders

e Kücken haben manche Züchter i s Geflüdurch Krankheiten verloren e a r ihr ganges Gektäget

Bauernregeln vom März
A Für den ganzen Monakt

Trockner März naſſer April iſt des Bauern Will Märzen
e gewaltig frißt lprilſchnee guter Dünger iſt Trockener
ärz füllt die Keller allerwärts Märzenſchnee tut den Bäumen

Gr vren web So viel im Märzen Nebel ſteigen ſo viel im
ommer ſich Wetter zeigen Ein grüner März erfreut keines
auern Herz Märzenſtaub bringt Gras und Laub Märzen

chnee und Aprilenblut tut ſelten gut Wenn Märzennebel hundert
age vorüber ſind kommt Regen und Wind Gewitter im Märzen

Gehen dem Landmann zu Herzen Was der März nicht will
Holt ſich der April Was der April nicht mag Steckt ſich
der Mai in den Sack Wenn du ſäſt im März zu früh Jſt es
oft vergeb ne Müh Märzenblüte iſt ohne Güte Märzenſtaub
ſei uns beſchert Von ihm iſt s Lot einen Taler wert März

verſteh r ſeinen keinen Scherz März hat Gift im Sterz
Wenn s donnert in den März hinein Wird der Roggen gut

n Trockner März naſſer April kühler Mai Füllt
eller und Kaſten und macht viel Heu Jm Märzen kalt und

Sonnenſchein T Wird eine gute Ernte ſein Wenn im März
viel Winde weh n Wird s im Maien warm und ſchön NaſſerMärz der die Sonne wehrt Wird vom Landmann wenig e
7 im März zu Fra t Wird s Brot im Sommer leicht

rockner März April naß Mai luftig und von jedem was
Bringt Korn in den Sack und Wein ins Faß Auf Märzendonner
kg ein fruchtbar Jahr Viel Froſt und Regen bringt Gefahr

uf Märzenregen Sog kein Sommerſegen Märzenregen
527 an Doß große Winde zieh n heran Wenn der März

ind bringt und der April Regen ſtreut So folgt ein Mai der
das Herz erfreut Jm März Der Bauer den Pflug ſterz

M B Für einzelne Tage
3 März Iſt Kunigunde tränenſchwer D bleibtn d h g ch ann bleibt gar

är ie die 40 Ritter das Wetter geſtalten Sov et r 2727 s 7 ch etter Hektaltet
är z enn um Gregori geht der Wind So geht er

bis ein ſich St Jürgen find t m Gregor Kommt die
Schwalbe vor Wenn Gregor fällt Heißt s die Saat beſtellt

Am M z2orstas merk dir die Lehr Da ſchwimmt das Eis
eer

el rz Wer Chriſtophorus ſäet Lein erntet lange
17 März Sertrud mit dem frommen Sinn iſt die e

Gärtnerin rtrand bringt Zwieheln und Kraut St
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führt die Kuh zum Krauk die Bienen zumFlug und die Pferde zum
re Gertrud bringt uns die Störche her Bartholomäus macht
ihre Neſter wieder leer Gertrud iſt gelegen die Bohn in die Erd
zu legen St Gertrud Die Erde unten auf ſich tut

19 März Jſt es am Joſephus klar wird es ein geſegnet
Jahr Joſephus macht behende Der Winterzeit ein Ende
Wenn Wind geht am Joſephustag Das ganze Jahr Windblaſen mag Kiares Wetter am Joſephustag der Honig gut
geraten mag

25 März Marie bläſt s Licht aus und ſodann Zünd t es
St Michel wieder an Mariä Verkündigung bringt allenthalben

Die Störche zurück und auch die Schwalben
31 März Jſt Palmſonntag hell und klar ſo gibt s ein gutruchtbar Jahr Wenn am Palmſonntag Regen fällt die Erde

Feuchtigkeit nicht hält Schneit s am Palmſonntag in die Palm
So ſchneit s das Vieh aus der Alm

Landtwirtſchaft
II Der Getreideroſt iſt einer der ärgſten Feinde unſerer Halm

früchte insbeſondere des Weizens Um der Verbreitung des Roſtes
entgegenzutreten iſt vor allen Dingen notwendig die Pflanzen zu
beſeitigen welche die Roſtpilze über Winter beherbergen Das
ſind Berberitzen Kreutzdorn Faulbaum Löwenzahn Gänſediſtel
Huflattig und Quecke Dann muß man ſich vor einer einſeitig
ſtarken Stickſtoffdüngung hüten vielmehr auch in genügendem Maße
mineraliſche Düngſtoffe dem Boden zuführen insbeſondere Phos
phorſäure und Kalk Als ein nunmittelbares Vorbeugungsmittel
gegen den Roſtbefall ſoll ſich das Kochſalz bewährt haben Dasſelbe
wird im Frühjahr ſobald die Vegetation wieder erwacht als Kopf
dünger ausgeſtreut Man nimmt dazu das billige Viehſalz und
rechnet pro Morgen davon 50 Kilo

Der Aetzkalk übt eine energiſch lockernde Wirkung aus des
halb wäre es falſch einem Sandboden dem ſchon von Natur eine
lockere Beſchaffenheit eigen iſt Kalk in dieſer Form zuzuführen
Der Sandboden bedarf im Gegenteil einer Feſtigung ſowie einer
Beförderung der Salpeterbildung Letztere wird nicht nur durch
die Zuführung von Kalkverbindungen ſondern aller Wahrſcheinlich
keit nach durch die gewiſſen Mergelarten eigenen ſalpterbildenden
Organismen erreicht Jm gebrannten Kalk iſt die Anweſenheit
derartiger ſalpeterbildender Organismen natürlich ausgeſchloſſen
Doch begünſtigt offenbar der gebrannte Kalk die Lebensbedingungen
derſelben Jedoch iſt zu beobachten daß durch eine zu unrichtiger
re gegebene überſtarke Aetzkalkdüngung die ſalpeterbildenden

ganismen im Boden abgetötet werden Aus all dieſen Gründen
verdient der kohlenſaure Kalk für den Sandboden entſchieden den
Vorzug Kann man ſolchen Kalk jedoch nur ſchwer oder gar nicht
erlangen und iſt man ſomit zur Anwendung des gebrannten Kalkes
gezwungen ſo gebe man dem durch ſeinen Gehalt an Magneſia
milder wirkenden dolomitiſchen Kalk den Vorzug

Zur Beſeitigung des Rübengeſchmackes in Milch und Butter
welcher beim Verfüttern von Stoppelrüben hervorzutreten pflegt
eignet ſich am beſten ein Milchkühler bei dem Milch außen an den
Röhren herabläuft ſo daß jedes Teilchen der Milch vollſtändig der
Luft ausgeſetzt iſt Am beſten iſt es die Milch ſofort von der Kuh
auf den Kühler zu bringen Die Milch ſchmeckt um ſo reiner und
feiner je eher dies geſchieht Bis zur Entrahmung ſtellt man ſie
in einem luftigen Raum auf wenn ſie nicht ſofort zentrifugiert oder
als Vollmilch verkauft wird
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Haus und Jimmergarten
Ob es beſſer iſt die Zwergobſtbäume ſchon fertig erzogen

oder als nur einjährige Veredelungen anzukaufen darüber ent
n die größere oder geringere Befähigung des Beſitzers für dieachgemäße Weitererziehung ſoicher Formen Wer mit der Er

iehung derſelben vollkommen vertraut iſt kauft am beſten nur ein
jährige Veredelungen und erzieht ſie an ihrem bleibenden Stand
srte ſo wie er ſie braucht wogegen der Unkundige fertig gezogene
wenigſtens drei bis fünfjährige Formbäume anpflanzen und an
dem bisher ihnen zuteil gewordenen Schnitt lernen muß wie er
weiter zu verfahren hat

Der Burgunder Rieſenſpargel zeichnet fich durch große
Wibderſtandsfähigkeit gegen alle Witterungsverhältniſſe durchStärke der riſen durch Zartheit des Fleiſches und durch milden

ochfeinen chmack aus Jn einem Punkte insbeſondere iſt ſeine
rzüglichkeit unbeſtritten Seine Köpfe welche weit weniger

uppi nd als die anderer Sorten behalten auch nämlich anLuft mögen ſie aus dem Beete aufſchießen oder ſchon geſtochen

ein mehrere Tage lang ihre ſchöne reinweiße Farbe die Pfeifen
nd daher vorzüglich zum Verſand geeignet Wenn ſchließlich doch
ie Köpfe anfangen ſich wie ſonſt üblich rot blau oder grün zu

färben erſcheint bei dieſer Sorie bloß ein leichtes Blaßgelb
welches ſo ſchwach iſt daß es ſich beim Kochen ganz verliert

Soll bei der Tiefkultur im Gemüſegarten ſpglein Dung ein
ebracht werden ſo iſt dieſer nicht etwa in die volle r h zu

gen x auf die vom Pfluge hineingebrachte Erdſchichte
eſſer no in ganzer Höhe an die lockere Seitenſchicht der Furche

r

Die möglichſt weitgehende Ausbreitung der Dungſtoffe in der
ganzen von den Pflanze vurzeln benutzten Kuliturſchicht iſt ein
Haupterfordernis der Pflanzenkultur ſowohl im Gemüſebau als
auch bei der Landwirtſchaft

Manche Blumen z B Roſen Veilchen Camellien uſw
können eine hohe Temperatur nicht vertragen und gehen gar oft
den Winter über in dem warmen Zimmer zugrunde Man muß

deshalb in einem Zimmer aufbewahren das neben reichlichem
ichte nur eine Temperatur von 10 Grad hat

Tier und Geflügelzucht
Stalliemveratur Für das Rindvieh liegt die geeignetſte

Temperatur zwiſchen 10 14 Grad R Dabei iſt zu bemerken daßdem Maſtwie und den Arbeitstieren die niederen Temperaturen
zuſagen während die Milchtiere und das Jungvieh bei höheren
Temperaturen ſich am wohlſten fühlen Hinſichtlich der Pferde
liegt die geeigneie Temperatur zwiſchen 10 14 Grad R Jm
Durchſchnitt nimmt man 12 Grad R an für edle Pferde Fohlen
und ſäugende Muttertiere erweiſt ſich jedoch eine Stallwärme von
14 15 Gr R am zuträglichſten Geringere Temperaturen be
dürfen die Schafe weil ſie infolge ihrer Wolle weniger von der
Kälte leiden vielmehr weit eher durch größere Wärmegrade be
nachteiligt werden Eine Temperatur von 8 Gr R ſagt den
Schafen am beſten zu gleich nach der Abnahme der Wolle kann
dieſe Temperatur jedoch auf 10 12 Gr R geſteigert werden Für
Schweineſtälle eignen ſich Temperaturen von 10 12 Gr
wobei zu beachten bleibt daß ſäugende Tiere und Ferkel das
Maximum der angegebenen Temperatur beanipruchen während
für Maſtſchweine niedere Temperaturgrade am zuträglichſten ſind
Dabei wird man es begreiflich finden daß für die dünnhäutigen
edlen Raſſen größere Wärmegrade geſordert werden wie für die
dickhäutigen Landraſſen

Praktiſcher Hühnerſtall Sehr praktiſch iſt im Winter ein
Hühnerſtall von ungefähr vier Meiern im Quadrat in den die
Sonne ungchindert ſcheinen kann durch eine Tür von Draht
geweben die gleichzeitig das unnötige Hinauslaufen der Hühnerin Kälte und Schnee verhindert Jn einer Ecke befindet ſich das
ſog Hühnerhvock

Der Kanarienvogel Von Liedhabern des Kanarienvogels
hört man hin und wieder die Klage daß gerade die teuerſten und
beſten Sänger während des Winters ihre Stimme einbüßen wenn
t nicht gar draufgehen Dieſem Malheur liegt in vielen Fällen

ie Tatſache zugrunde daß den Vögeln ein ungeeigneter Platz an
gewieſen wird und die Temperatur in der ſie zubringen müſſen
zu großen Schwankungen unterworfen iſt vor allem im Winter
Der Kanarienvogel kam zu Anfang des 16 Jahrhunderts von den
Kanariſchen Jnſeln zu uns alſo aus einem ziemlich warmen Klima
in ein bedeutend kälteres Nun hat ſich zwar unſer gelber Sänger
unſeren Temperaturen gut angepaß dennoch aber ſollte ſtets darauf
geſehen werden daß der Vogel nicht nur am Tage ſondern auch
nachts in ſeinem Bauer möglichſt warm hängt und vor allem nicht
der Zugluft ausgeſetzt iſt Mancher Beſitzer eines Kanarienvogels
will dem Tierchen im Winter beſſere Sonnenbeleuchtung geben und
bringt es in die Nähe des Fenſters Er mag ſich vorher verſichert
haben daß an der betreffenden Stelle keine Zugluft vorhanden iſt
kann ſich aber leicht darin getäuſcht haben Dem Kanarienvogel
wird ſchon ein ſtändiger Luftzug gefährlich den wir nicht einmal
empfinden Es iſt daher größte Vorſicht bei einer Veränderung
des Standortes des Vogelbauers geboten Auch muß darauf geſehen
werden daß die Temperaturuntierſchiede zwiſchen Tag und Nacht
im Winter nicht zu große ſind und der Kanarienvogel in der Nacht
annähernd ſo warm hängt wie am Tage

Bienenwirtſchaft
Bienenweide Dem Bienenzucht treibenden Landwirt ſeien

folgende Pflanzenarten zum Anbau empfohlen Phazelia Buch
weizen und ſchwarzer Senf Die Phazelia iſt eine hervorragend
gute Bienennährpflanze nimmt mit jeder Bodenart vorlieb und
lann zu jeder Zeit ausgeſäet werden Man wird ſich mit der Aus
ſaat natürlich ſo einrichten daß ſie in der zweiten Hälfte des
Monats Juli und ſpäter bis Ende September zur Blüte kommt
Die Ausſaat hat dann ſelbſtverſtändlich in angemeſſenen Zwiſchen
räumen zu erfolgen Auf dieſe Weiſe kann man ſich eine aus
giebige Tracht für den ganzen Sommer verſchaffen Ebenſo iſt es
mit dem Buchweizen deſſen Honigreichtum ja bekannt iſt Auch
dieſen wird man ſo ſpät ausſäen daß er in der genannten Zeit
aufblüht und jeder Landmann findet auf ſeinen Ländereien wohl
eine Stelle die ſich für den Anbau von Buchweizen eignet Zuletzt
noch der Senf den man am beſten ſo ausſät daß er von Mitte
September bis Anfang Oktober in Blüte ſteht Der Senf liefert
reiche Honigmengen iſt auch für den Landwirt zu Grünfutter
mengen von nicht geringem Wert

Scheintote Bienen Es kommt im Frühjahr häufig vor daß
ein Bienenvolk heute noch luſtig fliegt und am anderen Tage läßt
ſich keine Biene mehr im Flugloch ſehen die Bienen liegen dann
entweder anf dem Boden oder hängen noch zwiſchen den Waben und
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machen mit ihren Füßchen kaum noch eine Bewegung Sie ſind
entweder verhurgert oder vor Kälte erſtarrt Wenn man dieſelben
in ein warmes Zimmer bringt und mit verdünntem warmen Honig
einſpritzt ſo kommen ſie ſehr bald wieder zum Leben und erholen
ſich wieder nur muß von jetzt an das Füttern regelmäßig erfolgen

2 Vorſicht beim Eintritt warmen Wetters mit den Bienen
Das nun eintretende wärmere Wetter darf den Jmker nicht ver
leiten die warmhaltenden Umhüllungen und Matiten von den
Stöcken zu entfernen dieſe ſind im Frühjahr weit notwendiger als
im eigentlichen Winter

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat März

Wenn uns auch nach den geſetzlichen r nicht viel
Wild zur Jagd freigegeben iſt ſo iſt doch für den Weidmann Arbeit
in Hülle und Fülle vorhanden Die Hege und Pflege der Jagd ſoll
dem echten Weidmann mehr am Herzen liegen als die Ausübung
derſelben Vor allem ſoll man dem Raubzeug zu Leibe rücken
Wildernde Hunde und Katzen dürfen beim Jünger St Huberti
keine Gnade ſinden Was dieſe Räuber dem Wilde Schaden zu
fügen darüber weiß jeder Jäger ein Liedchen zu ſingen Jch habe
chon öfter Gelegenheit gehabt eine Katze mit ihrer Beute im Fangzu ſchießen Katzen nd Hunde die ſich zu Wilderern ausgebildet
haben ſind für ihren eigentlichen Zweck unbrauchbar geworden und
verdienen eine Sendung Blei aus der zu dieſem Zweck eingerich
teten Spritze Der Anſitz am Fuchsbau iſt auch eine Jagdart die
ſich im Monat März vorzüglich ausüben läßt

Die Krähenhütte joll auch jetzt häufiger als ſonſt
werden um dem ſchödlichen Raubvogelgeſindel nach Möglichkeit das
Handwerk zu legen Die Anfertigung einer Krähenhütte iſt äußerſt
einfach Man gräbt in der Nähe eines oder einiger alter Bäume
ein etwa 4 Duadratmeter großes und 28 Meter tiefes Loch Die
ausgegrabene Erde wird am Rande des Loches aufgeworfen und
bildet nachher einen Teil der Wände Auf die ausgeſchachtete Erde
werden ausgeſtochene Raſen gelegt bis man das Loch mit ein
gerechnet eine Höhe von 50 Meter erreicht hat Sodann legt
man einige Querbölzer über die Wände und bedeckt dieſe mit Raſen
An den Seiten der Wände ſind einige Löcher zu belaſſen welche
als Schießſcharte dienen

Die Jrtternpa des Wildes iſt je nach der Witterung fortzuſetzen
Desgleichen ſind die Salzlecken anzulegen bzw zu ergänzen J
halte immer noch die alten Lehmſalzlecken für beſſer als die oft
empfohlenen Salzleckſteine will jedoch nicht ſagen daß dieſe gänzlich
zu verwerfen ſind

Beſonders intereſſant geſtaltet ſich auch in dieſem Monat die
Jagd auf Wildtauben Wenn Wildtauben auch im allgemeinen
nicht hoch von den Jägern eingeſchätzt werden ſo iſt die Jagd ded
immer höchſt anregend und für den Anfänger im edlen Weidwer
ehr lehrreich Es gibt kaum eine beſſere Gegelenheit ſich zum

ürſchen auszubilden und einzuüben als gerade die Taubenjagd
Wer es verſteht ſich an wilde Tauben anzupürſchen der kann das
ſelbe auch immer auf den roten Bock risſieren Auch laſſen ſich die
Tauben im März gut anlocken

Die Balz der Auer Birk Haſelhühner und Faſanen beginnt
Die Bachen friſchen Haſen ſetzen
Grgen Ende des März beginnt der Schnepfenſtrich

H Offermann
Zum Schutze der Rebhühner ſind Hecken Remiſen Feld

hölzer unentbehrlich damit ſich dieſes dem Raubzeug ſo ausgeſetzte
Wild im Winter wenn viel Schnee fällt verbergen kann An
ſolchen Schutzſtellen ſind ſobald nur mäßig ſtarker Schnee liegt
Fütterungen anzulegen ebenſo ſoll bei unvermnutet eintretendem
und andauerndem Nachwinter fleißig im Freien gekörnt werden

Der Apportierbock iſt eine aus Eichenholz hergeſtellte zirka
25 Zentimeter lange 6 Zentimeter ſtarke Walze an der beider
ſeits kreuzweiſe 4 Zentimeter von den Enden entfernt zwei
12 Zentimeter dicke 10 Zentimeter lange hartholzene Nägel durch
paſſend gebohrte Oeffnungen eingebracht ſind welche überall gleich
viel hervorſtehen

Der an der Kette liegende Hofhund iſt durch ein gut gedecktes
Häuschen vor Kälte und Schnee iunlichſt zu ſchützen Seine Lager
ſtätte werde öfters mit friſchem Stroh belegt und warm und rein
lich gehalten Auch laſſe man ihn des Tages einige Stunden los
damit er ſich frei bewegen kann An Futter bedarf das Tier jetzt
mehr als im Sommer Sein Trinkgefäß werde täglich gereinigt
und mehrmals friſch gefüllt

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Eine des Gedeihens aller Rebſorten iſt die ge

örige Lockerung des Bodenobergrundes damit die Wurzeln ohne
indernis ſich ausbreiten und Nahrung inchen können die Wärme

jeicht eindringt und ſich keine übermäßige Feuchtigkeit anſammelt
Deshalb iſt auch ein aus mancherlei Exrdarten beſtehender Boden
dem Weinſtock am zuträglichſten wie z B verwitterte Steine Lava
uſw auf denen Weinſtöcke ſehr üppig treiben und faſt gar keinen
Krankheiten ausgeſetzt ſind Vorherrſchende Kieſel und Kalkerde
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